
EIDGENOSSISCHES JUSTIZ- UND POLIZEIDEPARTE~ENT
D~PARTEMENT FßD~RAL DE JUSTICE ET POLICE

DIPAR.TIMENTO FEDERALE DI GIUSTIZIA E POLIZIs.

V. 4.600 Wi/gd 3003 Bern, den 14. März 1977

WEISUNGEN

für
die Anwendung der Verkehrs zulas sungsveror~~g (Vzv)

(gestutzt auf die Art. 85 Abs. 5, 150 Abs. 6 und 151
9 Abs. 7 VZv)

Art. 3 Abs. 1

Zum FUhren von Motorrad.-Raupenzai~.ze~ge~ (Notorsajijittan, vgl.

Art. 2 Abs. 2bis BAV) berechtigen die FUhrerausweise der Kate—

genen A — 0 1 und_F.TDer FUhrerausweis der Kategorie F genUgt

auch dann, wenn der Motorschlitten eine Wächstgeschwindj~k9j~

von mehr als 40 km/Std. erreichen kann.

abfUehoben durch 1<8 vørn 7, Sep, 199~

Art. 4 Abs. 1

Auf die Abgabe eines Lernfaiirausweises kann auch bei Bewerbenj.

‘um den FUhreraüsweis der Kategorie t 1 verzichtet werden.

Art. 9 Abs. 2

Nach den Vorschriften des Berufsbildungsgesetzes ist die Be

rufsberatung freiwillig; sie kahn daher nicht gestUtzt auf

Art. 9 Abs. 2 \TZV erzwungen werden. Weigert sich ein Berufsbe—
ratet in einem konki-eten Fall, bei einem LastwagenfUiire~_~~~_

ling die Berufseigflungab~u~fl~~n so erfolgt diese Abklärung

im Rahmen von Art. 9 Abs. 2 VZV auf andere Art, insbesondere
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aufgrund der Beobachtung und Qualifj!<atjon während der Probe-.

zeit und — in Zweifelsfällen — aufgrund einer ang~ordnete~

Eignungsbegttach~jxig

Art. 11 Abs. 1

Zur FUhrung ~Ofl Dreirad—Motorrädern (vgl. Definition im geän—

derten Artikel 2 Absat~ 2 BAV) mit mehr als 125 cm3 Hubraum

ist der Führerausweis der Kategorie A erforderlich. Personen,

die sich neu uzii einen Ftibrerausweis zum Lenken solcher Drei

rad—Motorräder bewerben, erhalten einen entsprechend beschränk

ten Lernfahj‘auswejs der Kategorie A ohne Nachweis der Fahr—

praxis auf Fahrzeugen der Kate~or~e A 1. Der Letrifahrausweis

wird erst nach bestandener theoretischer Ethrerprtifung erteilt;

sofern der Bewerb~r nicht schon im Besitze eines Führeraus—
weises der Kategorien 4 1, 3, C, C 1 oder D ist. Ebenso ist

ziötigenfalls der Nachweis Uber die Ausbildung in lebensretten—

den Sofortmassna~en (Art. 19 Abs.l ‘rZV) beizubringen.

Personen, die einen auf Dreiräder beschränkten Führerauswejs

d.er Kategorie a besitzen, erhalten beim Umtausch einen auf

Dreiräder beschränkten FUhrerausweis der Kategorien 4 und 3

ohne Prüfung. ~en auf Dreiräder beschränkten Führere.usweis der

Kategorie 4 erhält auch der Inhaber eines unbeschränkten oder

auf Kleinfahrzeuge beschränkten FUhrerausweises der Kategorie

a, wenn er Fahrpraxis auf Dreirädern nachweist.

Ein auf Dreiräder der Kategorie 4 beschränkter Führerausweis

berechtigt nicht zum Führen von Fahrzeugen der Kategorie A 1.

Eine spät~re Aufhebung der Besdhränkung kann nur unter Beach-.

‘tung von Art. 11 Abs. 1 und 6 VZV ertolgen.

Art. 18 Abs. 2 Bst. b

Ungeachtet des AQsgabendatums sind nur jene unbefristeten mi

litärischen Führerausweise anzuerkennen, die für die unbe—



schränkte Kategorie III (‘schwere Motorwagen“) gültig und mit

Prüfungsdatum versehen sind; für den Erwerb des Ftihrerauswei—

ses der Kategorie C entffllt die Abgabe eines Lernfahrauswei—

ses.

)licht anerkannt werden können dagegen befristete militärische

Führerauswejse sowie unbefristete, die wegen fehlender oder

unvollständiger Grundausbildung kein Prüfungsdatun enthalten,

oder die nur für bestimmte Fahrzeugarten bzw. Spezialfahrzeu—

ge Qder nur für bestimmte Fahrten gelten. In solchen Fällen

ist ein Lernfahrauswejs erforde&ich und der Bewerber hat

eine vollständIge Führerprüfung der ütegorie C abzulegen.

Art. 19 Abs. 1

Invalide, ~denen die Ausbildung in lebensrettend.en Sofottmass—

nahmen wegen ihres Gebrechens nicht. zugemutet werden kann,

namentlich solche, die nur ein Fahrzeug fuhren dürfen, das

ihrem Gebrechen entspricht oder diesem angepasst wurde, sind

vom Besuch der Erste—Hilfe—Kurse befreit.

Art. SC Abs. 1

Vom 1. Juli 1977 an ist für neu in Verkehr gelangende Sattel—

anhänger an schweren Sattelschleppern zusätzlich zum Fahrzeug—

ausweis und, durch die gleiche Behörde ein Nutzlast—Diagramm

gemäss beiliegendem Muster abzugeben. Die Pflicht zum Mitfüh

ren des Diagramms ist im Fahrzeugausweis als Auflage einzutra

gen (vgl. Anhang ztm Fabrzeugausweis, Auflage Ziff. 127

“Nutzlastdiacramm mitführen“). Für die bereits in Verkehr ste

henden Sattelanhänger hat die Abgabe des Diagramms bis zum

30. Juni 1978 zu erfolgen. Die Zul~ssungsbehörden haben an

hand von boppei.n über die abgegebenen Diagramme .Kontro1l~ zu

führen. Art. 150 Abs. 2—4 VZV ist sinngemäss anwendbar.

Bei der Beschriftung der Nutzlast—Diagramme ist wie folzt
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vorzugehen (vgl. auch beiliegendes Muster):

1. Nutzlast des Sattelanhängers markieren und eine

entsprechende Vertikale ziehen.

2. Sattellast des vollbeladenen Anhängers markieren

und bis zum Schnittpunkt mit der Vertikalen ge

mäss Ziff. 1 eine Horizontale ziehen.

3. Sattellast des leeren AnMngers markieren.

4. Ziehen einer Diagonalen von der Markierung ge

mäss Ziff. 3 bis zum Schnittpunkt der Vertikalen

und der Horizontalen gemäss Ziff. 1 und 2.

5. Beschriftung der vorgesehenen Rubriken. -

Die Beschriftung gemäss den. vorstehenden Ziffern 1 — 4 hat

mit Tinte (Kugelschreiber) zu erfolgen; die Angaben gemäss

Ziffer 5 können mit Tinte (Kugelschreiber) oder thaschinell

eingetragen werden.

Art. 82 Abs. 2 Bst. b und c

Die Kontrolischilder für Mietwagen und die Händlerschilder

(besondere Kennzeichnua~g mit Buchstabe “V“ bzw. “u“) haben

der beiliegenden Masstabelle zu entsprechen.

Händlerschilder des Bundes bedürfen — im Hinblick auf die

sehr beschränkte Anzahl — keiner besonderen Kennzeichnung

(Wegfall des Buchstabens “U“).

Art. 88 Abs. 1 Bst. c

In Abweichung des Wortlautes der .VZV sind als Ertifungsfahr—

zeuge für die Kategorien B und B 1 auch Kleinbusse zugelassen.



Art. 88 Abs. 1 Est. Ei

Im Rahmen die~er Bestimmung dürfen nur~

verwendet werden, für die der Führerausweis der Kategorie E

nach Art. 3 Abs. 4 VZV erforderlich ist.

Art. 94 Abs. 6

Die Kantone könnez± für Motorfahrräder auch Kontrollschjlder

nach folgendem Verfahren abgeben:

1. Im oberen Drittel des Schildes wird — anstelle der er—

tiaben eingepressten zwei letzten Ziffern der Jahres

zahl — eine Kontrollmarke.angebracht, die hin.~icht—

lich Gestaltung dem Anhang 2 Buchstabe B der 7V? ent—

spridht und die beiden letzten Ziffern des Abgabejah—

res sowie eine individuelle Kontrollnummer trägt.

2. Die Gültigkeit des Kontrollsclüldes wird durch die Ab

gabe einer Kontrollmarke mit neuer Jahres~ahl verlän

gert. Die Behörde ttägt das Gültigkeitsjahr und di~

individuelle Kontrollnummer der Marke im Fahrzeugaus—

weis sowie, mit der Nummer des Kontrolischildes, im

Nachweis der Versicherung ein. -

3. Abhanden gekommene Kontrollmarken können durch Marken

mit gleicher Gültigkeitsdauer ersetzt werden, ohne

dass, ein neuer Nachweis der Versicherung vorzulegen

ist. Die Behdrde hat jedoch das Bestehen einer gülti

gen Versicherung‘abzuklären.

4. Die Kontrollmarken werden vom Bund beschafft und den

Kantonen zum Selbstkostenpreis abgegeben. Bestellun

gen für den voraussichtlichen Bedarf sind jeweils bis

spätestens Ende August des der Gültigkeit vorangehen

den Jahres an die Eidgenössische ?olizeiabteilung zu

richten.
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5. Im Ubrigen gelten die Artikel 90 — 97 VZV

Art. 102 Abs. 6

Die Erhebung der Zusatzgebu.br durch Abgabe selbstklebender

Etiketten erfolgt ab 1. Juli 1977. Bis dahin richtet sich

der Bezug der Zusatzgebühr nach altem Recht.

Art. 151

Bereits in Verkehr stehende Arbeitskarren sind bis zum 31.

Oktober 197‘~ mit 2 Kontrolischildern zu versehen.

EIDGENOESSISC~€S
JUSTIZ- UND POLIZEIDEPARTEt‘~NT

Beilagen:

— Must~r des Nutzlast—Diagramms für
SattelanMnger

— Masstabelle für Händler— und Miet—
wagenschilder



Muster des Nutzlast — Diagranuns für SattelanMnger (Farbe weiss, Format A 5)

Mod~1e da diagramme poJI~a charge utile da semi-remorques (~ eur Manche, format A 5)

Modelle di diagrainma per il carico utile dat semtrimorchj (colere bianco1 formate A 5)

A. Aussenseite / Ext~rietjr / Parte esterna

VORSCHRIFTEN
NIJTZLAST - DIAGRAMMDas Nutzlast Diagramm ist mit dem Fahrzeugaüs— für Satfelanh~nger

weis auf der Fahrt stets mitzuführen und den
Kontrollorganen auf Verlangen vorzuweisen.

DIAGRAMME DE LA CHARGE UTILEBei lialter— oder Kantonsweähsel sowie bei der
pour senn-remorquesendgültigen Ausserbetriebsetzung d~s Sattelan—

hängers ist das Nutzlast—Diagramxr, de~ Behörde
DIAGRAMMA DEL CARICO UTILEmit dem Fahrzeugausweis zu übergeben.

per se{nlrilllorchi
PRESCRIPTIONS

Le diagramme da la charge utile accompagnera
toujours le permis de circulation et sera Marke und Typ.

Marque et typepräsentä a la demande des organas da contröle.. Marca e tipo

En cas de changement de d&enteur ou da canton, Fahrgestell
ou lorsque la semi—remorque est retir~e däfini— Chässjs No
tiveinent da la circulation, le diagramme de la Pelaio
charge ütlle sera transmis ä lautorit~ avec

Diagrammle permis de circulation. . Diagramme Wo

Diagramma
PRESCRJZJON1

Ort. und Datum
Lieu et dateQuesto diagrarmna del carico utile deve sempre Luogo e data

essere preso seco assieme alla licenza di cir—
colazione e presentato su richiesta agli orga— Stempel der Behörde
ni di controlic. Sceau dc l‘autorit&

Bollo dell‘autorita
In caso di cambtamento di detentore o da). Can—
tone, oppura se ii seinirimorchio ~ tolto defi—
nitivainente da1l~ citcolazione, ii diagramma
del carico utile va conscgnato all‘autorjtä
con la licenza dt circoiazione.
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Beispiel eines beschrifteten Nutzlast—Diagrarnnis eines Sattelanhängers

Exemple d‘un gtijigtaniine pour la charge utile d‘une senhlil-emorque

Esernpio di un diagrannia per ii carico utile di im sernirimorchla

Gewichts—Annahmen: Poids suppos~s: Peso ipotetico:

Nutzlast des Sattelanhängers / Charge utile de la semi—reznorque / Carico utile dcl semirirnorchic 15300

Sattellast des leeren Anhängers Sattellast des vollbeladenen Anhängers
Charge sur sellette de la remorque vide 1650 kg Charge mir sellette de la remorque en pleine charge =
Carica della sella dcl rimorchjo vuoto Carico della sella del rimorchjo a picno carico

kg

9700 kg
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Masstabelle für Händlerschuder und Kontrollschilder ZUr Mietwa

gen (besondere Kennzeichnung mit &ichstabe 11‘ bzw. “V“).

1. Soweit nachstehend nichts besonderes bestimmt wird, sind die kon—

trolischilder_Tafeln und die Masstabelle gemäss Verordnuifg des
Eidgenössisc~e~ Justiz— und Polizeidepartementes vom 2. November

1972 zu berucksichtigen

2. Vorderes Motcraagenschild

Von links nach rechts sind die dem Kanton zugeteilten Buchstaben,

ein Punkt auf halber Höhe, die Zahlen, wiederum ein Punkt auf

halber Höhe und der Buchstabe für die besondere Kennzeichnung

aufzutragen. Neben der Beschriftung ist links und rechts gleicher
Rand, mindestens aber je 10 min einzuhalten. Der Durchmesser der

rpunicte beträgt 8 mm. Der Abstand zwischen den Kantonsbuchstaben

und zwischen den Zahlen b?trägt je 6 mm. De‘r Abstand zwischen

2. Kantonsbuchstaben und Punkt, zwischen Punkt und 1. Zahl, zwi

schen letzter Zahl und Punkt sowie zwischen Punkt und Buchstabe

der besonderer~ Kennzeichnung beträgt bei 1 - 3—stelligen Nummern

je 16 mm, sonst je 6 mm.

3. Hinteres Matorwagensc~j~~

Im oberen Teil sind in der Mitte die dem Kanton zugeteilten Buch

staben, links davon das eidgenössjs~~~, rechts da~ kantonale Wap

pen, i~ unteren Teil von links nacE rechts die Zahlen, ein Punkt

auf halber Höhe und der Buchstabe der besonderen Kennzeichnung

aufzutragen; letzterer weist, wie die Zahlen, eine Breite ‘von

36 mrfi und eine Höhe von 70 mm auf. Neben der Beschriftung ist

links und rechts gleicher Rand einzuhalten. Der Durchmesser des

Punktes beträgt 12 mm. Der Abstand zwischen den Zahlen beträgt je

9 mih, zwischen letzter Zahl und Punkt sowie zwischeh Punkt und

Buchstabe der besonderen Kennzeichnung bei 1 — 4—stelliger Num

mern je 24 mm, sonst je 12 mm.

4. Motorradschild

Die Anordnung der Schrift entspricht dem hinteren Motorwagensc~~~~

Der Durchmesser-des Punktes und die Abstä~ade richtensich nach

dem vorderen £4otorwager.sc~j~~~


